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Drucksache 1824 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Seither, Frau Herklotz, Odenthal, 
Ludwig, Dröscher und Genossen 


betr. Weinmarktordnung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

Sind die Sorgen bekannt, welche die deutschen Weinbauern 
— in ihrer großen Mehrzahl kleine Familienbetriebe — im 
Zusammenhana mit dem Gemeinsamen Markt beweaen? 

Sind die vom Deutschen Weinbauverband veröffentlichten Vor- 
schläge für eine deutsche Weinmarktordnung bekannt? 

Hält die Bundesregierung die Einführung einer solchen Markt- 
ordnung mit den von ihr eingegangenen internationalen Ver- 
pflichtungen für vereinbar, und würde — falls die rechtlichen 
Voraussetzungen gegeben sind — die Schaffung einer solchen 
Weinmarktordnung im Rahmen der von ihr betriebenen Politik 
liegen? 

Beabsichtigt die Bundesregierung, die zur Verbesserung der 
Wettbewerbslage des deutschen Weinbaus erforderliche Ab- 
änderung des geltenden Weingesetzes noch so rechtzeitig ein- 
zuleiten, wie es den zu erwartenden Schwierigkeiten des deut- 
schen Weinbaus im Gemeinsamen Markt entspricht? 


Bonn, den 5 . Mai 1960 
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